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Gutachterliche
Stellungnahme
Rohr- und Kabelabschottung der
Feuerwiderstandsklassen R30 - R90 / S30 - S90
Einbau in Decken und Wände besonderer Bauart
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1 Auftrag und Anlass 

Mit der E-Mail vom 28.06.2016 wurde die IBB GmbH, Groß Schwülper, durch die Deutsche 
ROCKWOOL Mineralwoll GmbH & Co. OHG, Gladbeck, beauftragt, eine gutachterliche 
Stellungnahme zum Brandverhalten von Rohrabschottungen der Feuerwiderstandsklassen R 30, R 
60 bzw. R 90 nach DIN 4102-11 : 1985-12 und Kabelabschottungen der Feuerwiderstandsklassen S 
30, S 60 bzw. S 90 nach DIN 4102-9: 1990-05 auf Grundlage der unter Punkt 2 genannten 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse (abP), allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen 
(abZ) und allgemeinen Bauartgenehmigungen (aBG) bei Einbau in Decken und Wände besonderer 
Bauart (nachfolgend Sonderdecken und -wände genannt) zu erarbeiten. 

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da der Einbau der Rohr- und Kabelabschottungen 
in Sonderdecken und -wänden nicht im Rahmen von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen 
allgemeingültig geregelt ist. Im Rahmen von Brandversuchen nach den für die jeweilige Leitungsart 
anerkannten Prüfverfahren wurde bereits nachgewiesen, dass über eine 
Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 Minuten, 60 Minuten bzw. 90 Minuten die in DIN 
4102-11:1985-12 bzw. in der DIN 4102-9: 1990-05 definierten Leistungskriterien hinsichtlich des 
Raumabschlusses und der maximal zulässigen Temperaturerhöhungen über die Anfangstemperatur 
auch beim Einbau in bestimmten Decken und Wänden besonderer Bauart eingehalten werden. 

2 Grundlagen und Unterlagen der Gutachterlichen Stellungnahme 

Die gutachterliche Stellungnahme für die im Folgenden beschriebenen und dargestellten Rohr- und 
Kabelabschottungen erfolgt auf der Grundlage der folgenden Anwendbarkeitsnachweise: 

• [1] abP Nr. P-3725/4130-MPA BS über die Rohrabschottungen „ROCKWOOL
Rohrabschottung für nichtbrennbare Rohrleitungen", ausgestellt auf die Deutsche
ROCKWOOL Mineralwoll GmbH & Co. OHG, Gladbeck,

• [2] abP Nr. P-3726/4140-MPA BS über die Rohrabschottungen „ROCKWOOL
Rohrabschottung für brennbare Rohrleitungen", ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL
Mineralwoll GmbH & Co. OHG, Gladbeck,

• [3] aBG Nr. Z-19.53-2426 über die Rohrabschottung „Conlit Abschottungen für
Mischinstallationen bei Versorgungsleitungen", ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL
GmbH & Co. KG, Gladbeck,

• [4] aBG Nr. Z-19.53-2378 über die Rohrabschottung „System Conlit
Brandschutzmanschette", ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL---Gr-rt�---Rr Co. KG,
Gladbeck, ;/
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• [5] aBG Nr. Z-19.53-2657 über die Rohrabschottung „Conry;�Cs�rohrab P_,�W ng",
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• [6] abP Nr. P-3940-2554-MPA BS über die Rohrabschottung „Conlit Pyrostat -Uni RM" und
„Conlit Pyrostat -Uni RMB" für nichtbrennbare Rohre, ausgestellt auf die Deutsche Rockwool
Mineralwall GmbH & Co. OHG, Gladbeck

• [7] aBG Nr. Z-19.53-2443 über die Rohrabschottung „System Conlit Pyrostat Uni", für
Rohrleitungen aus brennbaren Kunststoffen, ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL
GmbH & Co. KG, Gladbeck

• [8] aBG Nr. Z-19.53-2668 über die Kabelabschottung „System Conlit Bandage", ausgestellt
auf die Deutsche ROCKWOOL GmbH & Co. KG, Gladbeck

• [9] aBG Nr. Z-19.53-2628 die Kombiabschottung „System Conlit Penetration Board",
ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL Mineralwoll GmbH & Co OHG, Gladbeck,

• [1 O] gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA 2014-291 c -Nau der IBB GmbH, Groß Schwülper,
vom 28.10.2023 bezüglich der „Brandschutztechnische Beurteilung von Rohrabschottungen
„ROCKWOOL Rohrabschottung für nichtbrennbare Rohrleitungen", ,,ROCKWOOL
Rohrabschottung für brennbare Rohrleitungen", ,,Conlit Brandschutzmanschette", ,,Conlit
Gussrohrabschottung" und „Conlit Abschottung von Mischinstallationen bei
Versorgungsleitungen", der Feuerwiderstandsklassen R 30, R 60 bzw. R 90 nach DIN 4102-
11 : 1985-12 sowie von Kabelabschottungen „System Conlit Bandage" der
Feuerwiderstandsklassen S 30, S 60 bzw. S 90 nach DIN 4102-9:1990-05 hinsichtlich der
brandschutztechnisch notwendigen Mindestabstände der verschiedenen ROCKWOOL
Abschottungssysteme zueinander sowie zu verschiedenen Absperrvorrichtungen für
Lüftungsleitungen.", ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL GmbH & Co. KG, Gladbeck.

Darüber hinaus werden die folgenden Prüfberichte bei der Bewertung berücksichtigt: 

• [11] Prüfbericht Nr. 210007328 der MPA NRW vom 16.11.2017 bezüglich der
Brandprüfungen an Rohrabschottungen nach DIN EN 1366-3: 2009-07 in einer 275 mm
dicken Holzbalkendecke zur Ermittlung der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger
Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Deutsche ROCKWOOL GmbH & Co. KG,

• [12] Prüfbericht Nr. (2400-506-17)-RUE der MPA BS vom 19.02.2018 bezüglich der Prüfung
von vertikalen Rohrabschottungen für Rohrdurchführungen aus brennbaren
(Kunststoffverbund-rohre) bzw. nichtbrennbaren Rohrmaterialien (Edelstahl-, Kupfer- und
Gussrohre) sowie von Kabelabschottungen in einem d = 160 mm dicken massiven
plattenförmigen Holzbauelement (sog. Brettsperrholzdecke) zur Ermittlung der
Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf die Deutsche
ROCKWOOL GmbH & Co. KG,

• [13] Prüfbericht Nr. 21007517 der MPA NRW vom 09.05.2019 bezüglich der Brandprüfung
an Rohrabschottungen nach DIN EN 1366-3:2009-07 in einer 138 mm dicken
Brettsperrholzdecke mit feuerseitiger Gipsfaserbeplankung (K 30 Kapselung) zur Ermittlung
der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung sowie Prüfung des
Kapselkriteriums auf dem Holzbauteil innerhalb der Rohrabschottung, ausgestellt auf die
Deutsche ROCKWOOL GmbH & Co. KG,

• [14] Prüfbericht Nr. 21007521 der MPA NRW vom 10.05.2019 bezüglich der Brandprüfungen
an Rohrabschottungen nach DIN EN 1366-3: 2009-07 in einer Holzständerwand zur
Ermittlung der Feuerwiderstandsdauer bei einseitiger Brandbeanspruchung, ausgestellt auf
die Deutsche ROCKWOOL GmbH & Co. KG.

• [15] Prüfbericht Nr. 232000458 der MPA NRW vom 20. _.'yfer
Brandprüfungen an Rohrabschottungen nach DIN EN 1366-3: 2 P,,_r�m 
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Einbau von Abschottungen in Holzbalkendecken mit Mörtelverguss 
(„F 30 / F 60 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzbalkendecken mit Auslaibung und Mörtelverguss 
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30 bzw. 60 Minuten,
auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1
Holzbalkendecke F 30 / F 60, gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 56 - 59 und 61 - 64 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 10.11 -
10.13 und 10.15 - 10.18 oder mit deckenunterseitiger Bekleidung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder 
GKF-Platten). Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) umlaufend oder Anschluss an Massivwand.

3
Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke ≥ 18 mm. 
Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen Mörtels.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm, maximale Öffnungsgröße 1,5 m².

4 Mörtelverfüllung MG IIa / III, Dicke ≥ 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur Deckenunterseite.

5/6
Estrichaufbau und Trittschalldämmung, gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 56 - 59 und 61 - 64 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 
10.11 - 10.13 und 10.15 - 10.18  oder deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Decken-
bauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht. Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
7 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
8 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

9 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten

10 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

11 nichtbrennbares Rohr /  
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

12
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

13 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

Anlage 1 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023
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Einbau von Abschottungen in Holzbalkendecken mit Unterdecke mit Mörtelverguss 
(„F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzbalkendecken mit Auslaibung und Mörtelverguss 
für eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1 Holzbalkendecke F 90 in Verbindung mit einer deckenunterseitiger Bekleidung oder Unterdecke aus nichtbrennbaren Bauplatten 
(Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten). Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) umlaufend oder Anschluss an Massivwand.

3
Auslaibung in voller Bauteilhöhe, bündig Unterseite Deckenbekleidung oder Unterdecke, Material und Bekleidungsstärke entsprechend 
der Deckenbekleidung oder Unterdecke. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen 
Mörtels. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm, maximale Öffnungsgröße 1,5 m².

4 Mörtelverfüllung MG IIa / III, Dicke ≥ 150 mm, hohlraumfüllend, auf Höhe der Balkenlage.

5/6 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht. 
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
7 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
8 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

9 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

10 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

11 nichtbrennbares Rohr /  
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

12
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

13 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten

Anlage 2 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023
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Einbau von Abschottungen in Holzbalkendecke mit Kernbohrungen
(„F 30 / F 60 / F90 Konstruktion“)

Bauteil

1

Holzbalkendecke F 30 / F 60, gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 56-59 und 61-64 bzw. DIN 4102-4:2016-05,  
Tabelle 10.11-10.13 und 10.15-10.18.
Holzbalkendecke F 30 / F 60 / F 90 in Verbindung mit einer deckenunterseitiger Bekleidung oder Unterdecke aus nichtbrennbaren 
Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten). Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbar-
keitsnachweises (z. B. abP Nr. P-SAC02/lll-514).
Holzbalkendecke F 90 gem. PB Nr. 903 3386 000/Rhr. [16]

2

Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Die Durchführung der Leitungen erfolgt innerhalb der Brandschutzschale Conlit 150 U 
in passgenauen Kernbohrungen. Für die Rohrarten 6 und 8 erfolgt der Einbau nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP 
P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS. Für die Elektroleitungen 7 dient die Brandschutzschale Conlit 150 U im
Durchführungsbereich als Hüllrohr.

3
Der Ringspalt zwischen der Brandschutzschale Conlit 150 U und der Conlit Bandage (Elektroleitungs- / Elektroleerrohrbündel) wird 
mit ROCKWOOL lose  Wolle dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen mindestens 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.

4
Der Einbau von brennbaren Entwässerungsleitungen erfolgt innerhalb der Brandschutzschale Conlit 150 U in passgenauer 
Kernbohrung, ohne Restspalt zwischen Rohrleitung und Conlit 150 U. Die Conlit Brandschutzmanschette wird deckenunterseitig 
mit Conlit Screw L ≥ 95 mm an der Brandschutzschale Conlit 150 U verschraubt.

5/6 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht.
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Einbau von Leitungsabschottungen innerhalb passgenauer Kernbohrungen in Holzbalkendecken 
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Dimsionierung: 
- Kernbohrung
- Brandschutzschale Conlit 150U
- Conlit Brandschutzmanschette
siehe Anlage 4

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
7 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
8 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
9 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

10 nichtbrennbares Rohr /
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1, [3]

Anlage 3 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023
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Leitungswerkstoff /
Dimension Abschottung brennbare Entwässerungsleitungen

Kunststoffrohr
Entwässerungsleitung

Brandschutzschale
Conlit 150 U Kernbohrung Conlit

Brandschutzmanschette
Da [mm] Bezeichnung / Typ [mm] Bezeichnung

50 50/65 180 50

56 57/61,5 180 63

58 57/61,5 180 63

75 75/62,5 200 75

78 78/61 200 75

89 90/65 220 90

110 110/70 250 110

125 127/76,5 280 125

135 135/72,5 280 140

160 160/80 320 160

Einbau von Abschottungen in Holzbalkendecke mit Kernbohrungen
(„F 30 / F 60 / F90 Konstruktion“)

Tabelle zu Anlage 3

Einbau von Leitungsabschottungen innerhalb passgenauer Kernbohrungen in Holzbalkendecken 
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Anlage 4 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023
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Einbau von Abschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzdecken mit Mörtelverguss 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Bauteil

1
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke F 30 / F 60 / F 90 oderBrettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke F 30 / F 60 / F 90 mit 
deckenunterseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten).
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke 
≥ 18 mm. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen Mörtels.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe nach Angaben des Deckenherstellers bzw. statisch bemessen)

3 Mörtelverfüllung MG IIa / III, Dicke ≥ 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur Deckenunterseite.

4/5 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht. 
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Einbau von Leitungsabschottungen in Brettstapel- und Brettsperrholzdecken mit Auslaibung und 
Mörtelverguss für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
6 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
7 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

8 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

9 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

10 nichtbrennbares Rohr /
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1] , [3]

11
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

12 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten

Anlage 5 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023
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Einbau von Abschottungen in Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke mit Kernbohrungen
(„F 30 / F 60 / F90 Konstruktion“)

Bauteil

1 Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke F 30 / F 60 / F 90 
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises z. B. ETA 11/0189, ETA 06/0138.

2
Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit der Brandschutzschale Conlit 150 U in passgenauen 
Kernbohrungen ist nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS möglich.

3
Der Ringspalt (max. 30 mm) zur Conlit Bandage (Elektroleitungs-/Elektroleerrohrbündel) innerhalb der Kernbohrung wird mit 
ROCKWOOL lose Wolle dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen min. 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.

4
Der Ringspalt (max. 30 mm) zur  brennbaren Entwässerungsleitungen innerhalb der Kernbohrung wird mit ROCKWOOL lose Wolle 
dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen min. 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen. Die Conlit Brandschutzmanschette 
wird deckenunterseitig mit Holzschrauben L ≥ 100 mm verschraubt.

5 Der Ringspalt zwischen der Brandschutzschale Conlit 150 U und der Lüftungsleitung wird mit ROCKWOOL lose Wolle dicht 
ausgestopft und zur Bauteiloberfläche mindestens 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.

Einbau von Leitungsabschottungen innerhalb passgenauer Kernbohrungen in Brettstapel- bzw. 
Brettsperrholzdecken für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage 

verschiedener Verwendbarkeitsnachweise.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
6 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
7 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
8 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

9 nichtbrennbares Rohr /  
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3] 
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Bauteil

1
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke F 30 / F 60 / F 90 mit deckenunterseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten 
(Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten). Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeits 
nachweises z. B. ETA 11/0189, ETA 06/0138.

2

Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Die Durchführung der Leitungen erfolgt innerhalb der Brandschutzschale Conlit 150 U in 
passgenauen Kernbohrungen. Für die Rohrarten 6 und 8 erfolgt der Einbau nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 
MPA BS und P-3726/4140 MPA BS. Für die Elektroleitungen 7 dient die Brandschutzschale Conlit 150 U im Durchführungsbereich als 
Hüllrohr.

3
Der Ringspalt zwischen der Brandschutzschale Conlit 150 U und der Conlit Bandage (Elektroleitungs- / Elektroleerrohrbündel) 
wird mit ROCKWOOL lose Wolle dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen mindestens 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.

4
Der Einbau von brennbaren Entwässerungsleitungen erfolgt innerhalb der Brandschutzschale Conlit 150 U in passgenauer Kern-
bohrung, ohne Restspalt zwischen Rohrleitung und Conlit 150 U. Die Conlit Brandschutzmanschette wird deckenunterseitig mit Conlit 
Screw L ≥ 95 mm an der Brandschutzschale Conlit 150 U verschraubt.

5 Der Ringspalt zwischen der Brandschutzschale Conlit 150 U und der Lüftungsleitung wird mit ROCKWOOL lose Wolle dicht 
ausgestopft und zur Bauteiloberfläche mindestens 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.

Einbau von Leitungsabschottungen innerhalb passgenauer Kernbohrungen in Brettstapel- bzw. 
Brettsperrholzdecken für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage 

verschiedener Verwendbarkeitsnachweise.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
6 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
7 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

8 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung
Geba AVR 

9 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

10 nichtbrennbares Rohr /
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3] 

Einbau von Abschottungen in Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke mit Kernbohrungen
(„F 30 / F 60 / F90 Konstruktion“)

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten
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Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Einbau von Abschottungen in Lignotrend Hohlkammer-Holzdecken
mit Mörtelverguss (”F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Bauteil

1 Lignotrend Hohlkammer-Holzdecke F 30 / F 60 / F 90
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) umlaufend oder Anschluss an Massivwand.

3

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke 
≥ 18 mm. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen Mörtels.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe nach Angaben des Deckenherstellers bzw. statisch bemessen)

4 Mörtelverfüllung MG IIa / III, Dicke ≥ 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur Deckenunterseite.

5/6 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht. 
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Einbau von Leitungsabschottungen in Lignotrend Hohlkammer-Holzdecken
mit Auslaibung und Mörtelverguss für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
7 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
8 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

9 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

10 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

11 nichtbrennbares Rohr /  
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

12
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6, [7]

13 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten
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Bauteil

1
Stahlbeton- und Spannbeton-Balken- und Rippendecken aus Normalbeton mit Zwischenbauteilen F 30, F 60 oder F 90 
gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 28 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 5.14 i. V. DIN EN 1992-1-2:2010-12.

2

Mörtelverfüllung MG IIa / III, in voller Bauteilhöhe, jedoch min. 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur Deckenunterseite. 
Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit Conlit 150 U in passgenauen Kernbohrungen ist
nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS möglich.
Angeschnittene Deckenhohlräume sind zuvor in einer Tiefe von ≥ 50 mm vollständig dicht mit Mörtel bzw. Beton zu verschließen.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen. Die Balken/Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)

3/4 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Einbau von Abschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Balkendecken sowie 
Rippendecken aus Normalbeton mit Zwischenbauteilen mit Mörtelverguss  
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Balken- und
Rippendecken aus Normalbeton mit Zwischenbauteilen mit Mörtelverguss 

für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,
auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

7 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

8 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

9 nichtbrennbares Rohr /  
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

10
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

11 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten
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Einbau von Leitungsabschottungen in Decken aus Stahlbeton- und Spannbetonplatten
aus Normalbeton mit Hohlräumen mit Mörtelverguss 

für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,
auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1
Decken aus Stahlbeton- bzw. Spannbetonplatten aus Normalbeton mit Hohlräumen F 30, F 60 oder F 90  
gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 10 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 5.4 i. V. DIN EN 1992-1-2:2010-12.

2

Mörtelverfüllung MG IIa / III, in voller Bauteilhöhe, jedoch min. 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur Deckenunterseite. 
Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit Brandschutzschale Conlit 150 U in passgenauen 
Kernbohrungen istnach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS möglich.
Angeschnittene Deckenhohlräume sind zuvor in einer Tiefe von ≥ 50 mm vollständig dicht mit Mörtel bzw. Beton zu verschließen.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen)

3/4 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Einbau von Abschottungen in Decken aus Stahlbeton- und Spannbetonplatten aus 
Normalbeton mit Hohlräumen mit Mörtelverguss („F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

7 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

8 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

9 nichtbrennbares Rohr /  
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

10
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

11 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten
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Bauteil

1
Stahlbeton- und Spannbeton-Rippendecken bzw. Plattenbalkendecken aus Normalbeton bzw. Leichtbeton mit geschlossenem
Gefüge nach DIN 4219-1 und -2 ohne Zwischenbauteile F 30, F 60 oder F 90 gemäß DIN 4102-4:1994-03, Abschnitt 3.7 bzw. 3.8, 
Tabelle 16 bis 26 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 5.9 - 5.13 i. V. DIN EN 1992-1-2:2010-12.

2/3
Aufdopplung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten): (Deckendicke + Aufdopplung ≥ 150 mm)
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen, die Balken/Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)
Befestigung gem. DIN 4102-4:2016-05, Abschnitt 10.2.6.3 oder mit brandschutztechnischem Verwendbarkeitsnachweis.

4 Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit Brandschutzschale Conlit 150 U in passgenaue 
Kernbohrungen ist nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS möglich.

5/6 Verlorene Verschalung, Mörtelverfüllung MG IIa / III, in voller Bauteilhöhe, jedoch min. 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur 
Deckenunterseite. 

7/8 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Einbau von Leitungsabschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Rippendecken bzw. Plattenbalken- 
decken aus Normalbeton bzw. Leichtbeton mit geschlossenem Gefüge nach DIN 4219-1 und -2 ohne 

Zwischenbauteile mit Aufdoppelung und Kernbohrung oder mit Mörtelverguss für eine Feuerwider- 
standsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Einbau von Abschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Rippendecken bzw.  
Plattenbalkendecken aus Normalbeton bzw. Leichtbeton mit geschlossenem Gefüge 
nach DIN 4219-1 und -2 ohne Zwischenbauteile mit Aufdoppelung und Kernbohrungen 
oder mit Mörtelverguss („F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
9 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]

10
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

11 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

12 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

13 nichtbrennbares Rohr /
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

14 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
15 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

die jeweils aktuellen Dokumente des 
Systemanbieters sind zu beachten
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Einbau von Abschottungen in Stahlbetondecken in Verbindung mit im Beton einge- 
betteten Stahlträgern mit Aufdoppelung und Kernbohrungen oder mit Mörtelverguss 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Stahlbetondecken in Verbindung mit im Beton eingebetteten  
Stahlträgern mit Aufdoppelung und Kernbohrung oder mit Mörtelverguss für eine Feuerwiderstands- 

dauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Bauteil

1 Stahbetondecke in Verbindung mit im Beton eingebetteten Stahlträgern F 30, F 60 oder F 90 gem. DIN 4102-4:1994-03, Tab. 29, 
Zeilen 1 und 2.

2/3
Aufdopplung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten): (Deckendicke + Aufdopplung ≥ 150 mm)
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen, die Balken/Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)
Befestigung gem. DIN 4102-4:2016-05, Abschnitt 10.2.6.3 oder mit brandschutztechnischem Verwendbarkeitsnachweis.

4 Deckenöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit der Brandschutzschale Conlit 150 U in passge-
nauen Kernbohrungen istnach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS möglich.

5/6 Verlorene Verschalung, Mörtelverfüllung MG IIa / III, in voller Bauteilhöhe, jedoch min. 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur 
Deckeunterseite. 

7/8 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
9 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]

10
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

11 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

12 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

13 nichtbrennbares Rohr /
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1, [3]

14 brennbare Versorgungsleitung Brandswchutzschale Conlit 150 U [2]
15 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

die jeweils aktuellen Dokumente des 
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Bauteil
1 Kappendecke F 30, F 60 oder F 90 gemäß DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 29, Zeile 3.

2
Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke ≥ 18 mm. 
Zur Deckenunterseite (Kappen) vollflächig / hohlraumfüllend eingemörtelt. Deckenoberseitig Halterung aus Winkelprofilen. Umlaufende 
Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen Mörtels. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrau-
ben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm. (Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen)

3 Mörtelverfüllung MG IIa / III, Dicke ≥ 150 mm, hohlraumfüllend, bündig zur Deckeunterseite.

4/5 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht.  
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Einbau von Abschottungen in Kappendecken mit Mörtelverguss 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Kappendecken mit Auslaibung und Mörtelverguss
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivdecken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
6 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
7 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]

8 Lüftungsleitung nach DIN 18017-3 Absperrvorrichtung z. B.
Geba AVR / Wildeboer TS 18

9 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

10 nichtbrennbares Rohr /
Mischinstallation Versorgungsleitung

Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800

[1], [3]

11
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]

12 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit SML-Set [5]

die jeweils aktuellen Dokumente des 
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Anlage 13 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023



IBB GmbH - Ingenieurbüro für Brandschutz von Bauarten
Dr.-Ing. Peter Nause - Dipl.-lng. (FH) Cord Meyerhof

Beratung • Planung • Bewertung • Konzepte • Ausführungsbegleitung

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivwänden.

Bauteil

1 Holzständerwand F 30 / F 60 / F 90 gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 49 und 51 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 10.5 und 
10.6 oder Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) bzw. nach Vorgabe des Verwendbarkeitsnachweises für die Wand.

3
Auslaibung bündig zur Wandoberfläche aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
≥ 18 mm. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen Mörtels.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm, maximale Öffnungsgröße 1,5 m².

4 Mörtelverfüllung MG IIa / III, in voller Bauteilstärke, jedoch min. 100 mm, hohlraumfüllend.

Einbau von Abschottungen in Holzständerwänden mit Mörtelverguss 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzständerwänden mit Auslaibung und Mörtelverguss
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Bandschutzschale Conlit 150 U [2]
7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

8 nichtbrennbares Rohr Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800 [1] 

9
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]
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Bauteil

1 Holzständerwand F 30 / F 60 / F 90 gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 49 und 51 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 10.5 und 
10.6 oder Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2
Die Durchführung der Rohrleitungen erfolgt innerhalb der Brandschutzschalen Conlit 150 U in passgenauen Kernbohrungen, 
analog zu den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS für den Einbau in nichttragen-
de, raumabschließende Trennwände in Metallständerbauweise.

3
Die Durchführung der Elektroleitungs-/Elektroleerrohrbündel erfolgt innerhalb der Conlit Bandage in passgenauen Kernboh-
rungen, analog zu den Konstruktionsgrundsätzen des abZ Z-19.15-1877 für den Einbau in nichttragende, raumabschließende 
Trennwände in Metallständerbauweise.

4

Der Einbau von brennbaren Entwässerungsleitungen  erfolgt in passgenauen Kernbohrungen, ohne Restspalt zwischen der 
Körperschallentkopplung und dem Wandaufbau, analog zu den Konstruktionsgrundsätzen des aBG Z-19.53-2378 für den Einbau 
in nichttragende, raumabschließende Trennwände in Metallständerbauweise. Die Conlit Brandschutzmanschette wird beidseitig 
der Wand mit Gewindestangen verbunden.  

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzständerwänden mit Kernbohrungen
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

8 nichtbrennbares Rohr Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800 [1] 

Einbau von Abschottungen in Holzständerwänden mit Kernbohrungen
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)
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Einbau von Leitungsabschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Auslaibung und 
Mörtelverguss für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1/2
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 oder Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 mit ein- /
beidseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten).
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

3

Auslaibung bündig zur Wandoberfläche aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
≥ 18 mm. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung des abgebundenen Mörtels.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm. 
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe nach Angaben des Wandherstellers bzw. statisch bemessen)

4 Mörtelverfüllung MG IIa / III, in voller Bauteilstärke, jedoch min. 100 mm, hohlraumfüllend.

Einbau von Abschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Mörtelverguss 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Die Herstellung der Abschottung innerhalb
der Vermörtelung sowie die Anordnung der
Abstände der Leitungen zueinander erfolgt
entsprechend den u. g. abP/ abZ/ aBG i.V.
mit der GA-2014-291b-Nau jeweils analog
zu den Abschottungen in Massivwänden.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

8 nichtbrennbares Rohr Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800 [1]

9
nichtbrennbares Rohr /  
brennbare Versorgungsleitung  
mit durchgehender brennbarer Isolierung

Conlit Pyrostat Uni
[6], [7]
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Einbau von Leitungsabschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Auslaibung und 
Mörtelverguss für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 oder Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 mit ein- /
beidseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten).
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2
Wandöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit der Brandschutzschale Conlit 150 U in 
passgenauen Kernbohrungen ist nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS 
möglich.  

3 Der Ringspalt (max. 30 mm) zur Conlit Bandage (Elektroleitungs- / Elektroleerrohrbündel) innerhalb der Kernbohrung wird mit 
ROCKWOOL lose Wolle dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen min. 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.  

4
Der Ringspalt (max. 30 mm) zur brennbaren Entwässerungsleitungen innerhalb der Kernbohrung wird mit ROCKWOOL lose Wolle 
dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen min. 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen. Die Conlit Brandschutzmanschette wird 
beidseitig der Wand mit Holzschrauben L ≥ 100 mm verschraubt.  

Einbau von Abschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Kernbohrungen 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

8 nichtbrennbares Rohr Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800 [1]
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Einbau von Leitungsabschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Auslaibung und 
Mörtelverguss für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 oder Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 mit ein- /
beidseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten).
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises, z. B. abP Nr. P-SAC02/ lll-939.

2
Wandöffnung als Kernlochbohrung: Der Einbau von Rohrabschottungen mit der Brandschutzschale Conlit 150 U in 
passgenauen Kernbohrungen ist nach den Konstruktionsgrundsätzen der abP P-3725/4130 MPA BS und P-3726/4140 MPA BS 
möglich.  

3 Der Ringspalt zwischen der Brandschutzschale Conlit 150 U und der Conlit Bandage (Elektroleitungs- / Elektroleerrohrbündel) 
wird mit ROCKWOOL lose Wolle dicht ausgestopft und zu den Bauteiloberflächen mindestens 30 mm tief mit Conlit Kit verschlossen.

4
Der Einbau von brennbaren Entwässerungsleitungen erfolgt innerhalb der Brandschutzschale Conlit 150 U in passgenauer Kern-
bohrung, ohne Restspalt zwischen Rohrleitung und Conlit 150 U. Die Conlit Brandschutzmanschette wird beidseitig der Wand mit 
Conlit Screw L ≥ 95 mm an der Brandschutzschale Conlit 150 U verschraubt.

Einbau von Abschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Kernbohrungen 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise
5 brennbare Entwässerungsleitung Conlit Brandschutzmanschette [4]
6 brennbare Versorgungsleitung Brandschutzschale Conlit 150 U [2]
7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Bandage [8]

8 nichtbrennbares Rohr Brandschutzschale Conlit 150 U 
und ROCKWOOL 800 [1]
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Bauteil

1
Holzbalkendecke F 30 / F 60, gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 56 - 59 und 61 - 64 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 10.11 - 
10.13 und 10.15 - 10.18 oder mit deckenunterseitiger Bekleidung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- 
oder GKF-Platten). Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) umlaufend oder Anschluss an Massivwand.

3
Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), 
Bauteilstärke ≥ 18 mm. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung der Schottplatten.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.

4
Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

5/6
Estrichaufbau und Trittschalldämmung, gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 56 - 59 und 61 - 64 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabel-
le 10.11 - 10.13 und 10.15 - 10.18 oder deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Decken-
bauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht. Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Einbau von Abschottungen in Holzbalkendecken mit Conlit Penetration Board 
(„F 30 / F 60 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzbalkendecken mit Auslaibung und  
Conlit Penetration Board für eine Feuerwiderstandsdauer von 30 bzw. 60 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

7 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

8 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

9 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

10 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Einbau von Abschottungen in Holzbalkendecken mit Conlit Penetration Board 
(„F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzbalkendecken mit Auslaibung und 
Conlit Penetration Board für eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1 Holzbalkendecke F 90 in Verbindung mit einer deckenunterseitiger Bekleidung oder Unterdecke aus nichtbrennbaren Bauplatten 
(Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten). Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) umlaufend oder Anschluss an Massivwand.

3
Auslaibung in voller Bauteilhöhe, bündig Unterseite Deckenbekleidung oder Unterdecke, Material und Bekleidungsstärke ent- 
sprechend der Deckenbekleidung oder Unterdecke. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung der 
Schottplatten. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.

4 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

5/6 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit 
Dämmschicht. Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

7 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

8 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

9 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

10 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Einbau von Abschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzdecken mit 
Conlit Penetration Board („F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Brettstapel- und Brettsperrholzdecken
mit Auslaibung und Conlit Penetration Board für eine Feuerwiderstandsdauer von  
30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke F 30 / F 60 / F 90 oder Brettstapel- bzw. Brettsperrholzdecke F 30 / F 60 / F 90 mit 
deckenunterseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten).
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), 
Bauteilstärke ≥ 18 mm. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung der Schottplatten.
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe nach Angaben des Deckenherstellers bzw. statisch bemessen)

3 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

4/5 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht.
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

6 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

8 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

9 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und 15]
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Bauteil

1 Stahlbeton- und Spannbeton-Balken- und Rippendecken aus Normalbeton mit Zwischenbauteilen F 30, F 60 oder F 90
gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 28 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 5.14 i. V. DIN EN 1992-1-2:2010-12.

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
≥ 18 mm. Zur Deckenflanke vollflächig / hohlraumfüllend eingemörtelt. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur  
Lagesicherung der Schottplatten. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen. Die Balken/Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)

3 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

4/5 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Einbau von Leitungsabschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Balken- und Rippendecken 
aus Normalbeton mit Zwischenbauteilen mit Auslaibung und Conlit Penetration Board

für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,
auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Einbau von Abschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Balkendecken sowie  
Rippendecken aus Normalbeton mit Zwischenbauteilen mit Conlit Penetration Board 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

6 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

8 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

9 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Bauteil

1 Decken aus Stahlbeton- bzw. Spannbetonplatten aus Normalbeton mit Hohlräumen F 30, F 60 oder F 90  
gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 10 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 5.4 i. V. DIN EN 1992-1-2:2010-12.

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
≥ 18 mm. Zur Deckenflanke vollflächig/hohlraumfüllend eingemörtelt. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur 
Lagesicherung der Schottplatten. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm. 
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen)

3 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

4/5 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Einbau von Abschottungen in Decken aus Stahlbeton- und Spannbetonplatten aus 
Normalbeton mit Hohlräumen mit Conlit Penetration Board  
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Decken aus Stahlbeton- und Spannbetonplatten  
aus Normalbeton mit Hohlräumen mit Auslaibung und Conlit Penetration Board für eine Feuerwider-
standsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

6 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

8 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

9 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Einbau von Leitungsabschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Rippendecken bzw. Plattenbalken- 
decken aus Normalbeton bzw. Leichtbeton mit geschlossenem Gefüge nach DIN 4219-1 und -2 ohne

Zwischenbauteile mit Auslaibung und Conlit Penetration Board für eine Feuerwiderstandsdauer  
von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Einbau von Abschottungen in Stahlbeton- und Spannbeton-Rippendecken bzw.  
Plattenbalkendecken aus Normalbeton bzw. Leichtbeton mit geschlossenem Gefüge 
nach DIN 4219-1 und -2 ohne Zwischenbauteile mit Conlit Penetration Board  
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Bauteil

1
Stahlbeton- und Spannbeton-Rippendecken bzw. Plattenbalkendecken aus Normalbeton bzw. Leichtbeton mit geschlossenem
Gefüge nach DIN 4219-1 und -2 ohne Zwischenbauteile F 30, F 60 oder F 90 gemäß DIN 4102-4:1994-03, Abschnitt 3.7 bzw. 3.8, 
Tabelle 16 bis 26 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 5.9 - 5.13 i. V. DIN EN 1992-1-2:2010-12.

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
≥ 18 mm. Zur Deckenflanke vollflächig/hohlraumfüllend eingemörtelt. Deckenoberseitig Halterung aus Winkelprofilen. Umlaufende 
Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung der Schottplatten. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben  
3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen. Die Balken/Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)

3/4 Aufdopplung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten): (Deckendicke + Aufdopplung ≥ 150 mm)
Befestigung gem. DIN 4102-4:2016-05, Abschnitt 10.2.6.3 oder mit brandschutztechnischem Verwendbarkeitsnachweis.

5 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

6/7 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

2

3

5

111098

F 30

F 60

F 90

7

6

1

≥ 100

umlaufend

4 Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

8 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

9 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

10 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

11 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Einbau von Abschottungen in Stahlbetondecken in Verbindung mit im Beton einge- 
betteten Stahlträgern mit Conlit Penetration Board („F 30 / F60 / F 90 Konstruktion“)

Bauteil

1 Stahbetondecke in Verbindung mit im Beton eingebetteten Stahlträgern F 30, F 60 oder F 90 gem. DIN 4102-4:1994-03, Tab. 29, 
Zeilen 1 und 2.

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
≥ 18 mm. Zur Deckenflanke vollflächig / hohlraumfüllend eingemörtelt. Deckenoberseitig Halterung aus Winkelprofilen. Umlaufende 
Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung der Schottplatten. Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben  
3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm.
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen. Die Balken / Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)

3/4
Aufdopplung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten): (Deckendicke + Aufdopplung ≥ 150 mm)
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen. Die Balken/Rippen dürfen nicht angeschnitten werden)
Befestigung gem. DIN 4102-4:2016-05, Abschnitt 10.2.6.3 oder mit brandschutztechnischem Verwendbarkeitsnachweis.

5 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

6/7 Fussbodenaufbau z. B. Trockenestrich oder Fließestrich, ggf. mit Dämmschicht.

Einbau von Leitungsabschottungen in Stahlbetondecken in Verbindung mit im Beton eingebetteten 
Stahlträgern mit Auslaibung und Conlit Penetration Board für eine Feuerwiderstandsdauer  

von 30, 60 bzw. 90 Minuten, auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

8 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

9 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

10 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

11 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Bauteil
1 Kappendecke F 30, F 60 oder F 90 gemäß DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 29, Zeile 3.

2

Auslaibung in voller Bauteilhöhe aus 2 Lagen nichtbrennbarer Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten), Bauteilstärke  
je Lage ≥ 18 mm. Zur Deckenunterseite (Kappen) vollflächig/hohlraumfüllend eingemörtelt. Deckenoberseitig Halterung aus Winkel- 
profilen. Umlaufende Halteleiste in Qualität der Auslaibung, zur Lagesicherung der Schottplatten.  
Halteleiste min. B 30 mm x H 30 mm - Schrauben 3,5 x 60 mm mit einem Abstand a ≤ 250 mm. 
(Achtung: Die Durchführungsposition und -größe ist statisch zu bemessen)

3 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

4/5 Deckenoberseitige Bekleidung als Trockenestrich oder Fließestrich, soweit für die Deckenbauart gefordert; ggf. mit Dämmschicht. 
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

Einbau von Abschottungen in Kappendecken mit Conlit Penetration Board 
(„F 30 / F60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Rohrabschottungen in Kappendecken mit Auslaibung und Conlit Penetration Board
(”F 30”-, ”F 60”-, ”F 90”-Konstruktion)

für Rohrleitungen der Feuerwiderstandsklasse R 30, R 60 bzw. R 90

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in Massiv-
decken.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

6 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

7 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

8 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]

9 Mischinstallation Entwässerungsleitung Guss Conlit Penetration Board und 
Conlit SML-Set

[9] i. V. mit [5] und [15]
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Einbau von Abschottungen in Holzständerwänden mit Conlit Penetration Board 
(„F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Holzständerwänden mit Auslaibung und Conlit Penetration Board
für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1 Holzständerwand F 30 / F 60 / F 90 gem. DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 49 und 51 bzw. DIN 4102-4:2016-05, Tabelle 10.5 und 
10.6 oder Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

2 Auswechslung mittels Holzbalken (Breite ≥ 40 mm) bzw. nach Vorgabe des Verwendbarkeitsnachweises für die Wand.

3 Auslaibung bündig zur Wandoberfläche aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten),  
Bauteilstärke ≥ 18 mm. 

4 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in leichten 
Trennwänden.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

5 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

6 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

7 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]



Anlage 28 zur 
Gutachterlichen 
Stellungnahme 

GA-2016/059d -Nau 
vom 05.06.2023

IBB GmbH - Ingenieurbüro für Brandschutz von Bauarten
Dr.-Ing. Peter Nause - Dipl.-lng. (FH) Cord Meyerhof

Beratung • Planung • Bewertung • Konzepte • Ausführungsbegleitung

Einbau von Abschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden
mit Conlit Penetration Board („F 30 / F 60 / F 90 Konstruktion“)

Einbau von Leitungsabschottungen in Brettstapel- / Brettsperrholzwänden mit Auslaibung und 
Conlit Penetration Board für eine Feuerwiderstandsdauer von 30, 60 bzw. 90 Minuten,

auf Grundlage verschiedener Verwendbarkeitsnachweise

Bauteil

1/2
Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 oder Brettstapel- bzw. Brettsperrholzwand F 30 / F 60 / F 90 mit ein-/
beidseitiger Kapselung aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten).
Ausführung und Bemessung auf Grundlage eines gültigen Verwendbarkeitsnachweises.

3 Auslaibung bündig zur Wandoberfläche aus nichtbrennbaren Bauplatten (Calciumsilikat-, Gipsfaser- oder GKF-Platten),  
Bauteilstärke ≥ 18 mm. (Achtung: Die Durchführungsposition und -größe nach Angaben des Wandherstellers bzw. statisch bemessen)

4 Öffnungsverschluss mit Conlit Penetration Board 2 x 50 mm gem. abZ Z-19.15-1812. Die Conlit Penetration Boards mit 
Conlit Fix bzw. Kit in die Auslaibung einkleben. Bauteilöffnung innerhalb der Auslaibung max. 1000 x 625 mm.

Verarbeitungshinweis:
Alle Rohrschalen sind mit Conlit Kit/Fix am 
Conlit Penetration Board zu verkleben.

Die Herstellung der Abschottung innerhalb der 
Auslaibung sowie die Anordnung der Abstände 
der Leitungen zueinander erfolgt entsprechend 
der u. g. abZ analog zum Einbau in leichten 
Trennwänden.

Leitungsarten Abschottungssysteme Anwendbarkeitsnachweise

5 brennbare Versorgungsleitung Conlit Penetration Board und 
Brandschutzschale Conlit 150 U [9]

6 Kabelbündel / Leerrohrbündel max. ø 100 mm Conlit Penetration Board und 
Conlit Bandage [9]

7 nichtbrennbares Rohr Conlit Penetration Board und 
ROCKWOOL 800 [9]
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Übereinstimmungserklärung 
(zur gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2016/059d -Nau – Abschnitt 4.3 – 4.11) 
 
Ausführendes Unternehmen: 
 
Anschrift: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baustelle bzw. Gebäude: 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitraum der Herstellung: 
 
 
Feuerwiderstandsklasse: R bis R  
 
 S bis S  
 
 
Hiermit wird bestätigt, dass 
 
-  alle ROCKWOOL Rohr- bzw. Kabelabschottungen in dem o. g. Gebäude hinsichtlich 
aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der unten 
benannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse bzw. allgemeinen 
Bauartgenehmigungen, in Verbindung mit der Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-
2016/059d -Nau vom 05.06.2023 der IBB GmbH- Ingenieurbüro für Brandschutz von 
Bauarten, hergestellt und eingebaut wurden. 
 
 
     abP Nr. P-3725/4130-MPA BS - Rohrabschottung Conlit 150U nichtbrennbare Rohre  
 
     abP Nr. P-3726/4140-MPA BS - Rohrabschottung Conlit 150U brennbare Rohre 
 
     aBG Nr. Z-19.53-2426 - Rohrabschottung „Conlit 150 U Mischinstallationen bei Versorgungsleitungen 
 
     aBG Nr. Z-19.53-2378 - Rohrabschottungen Conlit Brandschutzmanschette 
 
     aBG Nr. Z-19.53-2657 - Rohrabschottungen Conlit Guss-Mischinstallation 
 
     aBG Nr. Z-19.53-2668 - Kabelabschottungen System Conlit Bandage 
 
     abP Nr. P-3940/42554-MPA BS - Rohrabschottungen Conlit Pyrostat Uni nichtbrennbare Rohrleitungen  
 
     aBG Nr. Z-19.53-2443 - Rohrabschottungen Conlit Pyrostat Uni brennbare Rohrleitungen 
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Für die nicht vom Unterzeichner hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. 
Steinwolleschalen) wird dies ebenfalls bestätigt, auf Grund entsprechender schriftlicher 
Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte, die der Unterzeichner zu seinen Akten 
genommen hat. 
 
Die in der Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2016/059d -Nau „Brandschutztechnische 
Beurteilung von Rohrabschottungen „ROCKWOOL Rohrabschottung für nichtbrennbare 
Rohrleitungen", „ROCKWOOL Rohrabschottung für brennbare Rohrleitungen", „Conlit 
Brandschutzmanschette“ „Conlit Gussrohrabschottung“ und „Conlit Pyrostat Uni“, der 
Feuerwiderstandsklassen R 30, R 60 bzw. R 90 nach DIN 4102-11:1985-12 sowie 
Kabelabschottungen „System Conlit Bandage“ und Kombiabschottungen „System Conlit 
Penetrationboard“ der Feuerwiderstandsklassen S 30, S 60 bzw. S 90 nach DIN 4102-
9:2000-05 bei Einbau in Decken und Wänden besonderer Bauart.“ In den Abschnitten 4.3 – 
4.9 beschriebenen Rohr- bzw. Kabelabschottungen stellen keine wesentliche Abweichung 
gegenüber der klassifizierten Konstruktionen gemäß den oben benannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen bzw. allgemeinen Bauartgenehmigung dar. 
 
 
 
 
 
 (Ort, Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 



 

Übereinstimmungserklärung 
(zur gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2016/059d -Nau – Abschnitt 4.10) 
 
Ausführendes Unternehmen: 
 
Anschrift: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baustelle bzw. Gebäude: 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitraum der Herstellung: 
 
 
Feuerwiderstandsklasse: S bis S  
 
 
Hiermit wird bestätigt, dass 
 
- alle ROCKWOOL Kabelabschottungen/Kombiabschottungen nach der allgemeinen 
Bauartgenehmigung Nr. Z-19.53-2628 in dem o. g. Bauvorhaben hinsichtlich aller Einzelheiten 
fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung des 
Deutschen Instituts für Bautechnik in Berlin, in Verbindung mit der Gutachterliche Stellungnahme 
Nr. GA-2016/059d -Nau vom 05.06.2023 der IBB GmbH- Ingenieurbüro für Brandschutz von 
Bauarten, hergestellt und eingebaut sowie gekennzeichnet wurden. 
 
- die für die Herstellung des Genehmigungsgegenstands verwendeten Bauprodukte 
entsprechend den Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung gekennzeichnet waren, 
hergestellt und eingebaut wurden. 
 
Die in der Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2016/059ad -Nau „Brandschutztechnische 
Beurteilung von Rohrabschottungen „ROCKWOOL Rohrabschottung für nichtbrennbare 
Rohrleitungen", „ROCKWOOL Rohrabschottung für brennbare Rohrleitungen", „Conlit 
Brandschutzmanschette“ „Conlit Gussrohrabschottung“ und „Conlit Pyrostat Uni“, der 
Feuerwiderstandsklassen R 30, R 60 bzw. R 90 nach DIN 4102-11:1985-12 sowie 
Kabelabschottungen „System Conlit Bandage“ und Kombiabschottungen „System Conlit 
Penetrationboard“ der Feuerwiderstandsklassen S 30, S 60 bzw. S 90 nach DIN 4102-9:2000-05 
bei Einbau in Decken und Wänden besonderer Bauart.“ Im Abschnitt 4.10 beschriebenen Kabel-
/Kombiabschottungen stellen keine wesentliche Abweichung gegenüber der klassifizierten 
Konstruktionen gemäß der oben benannten allgemeinen Bauartgenehmigung dar. 
 
 
 
 
 (Ort, Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
 




